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Beilage )um Gesellschafter.
Samstag de n 29 . Februar 1868.

Nagold.

GcschiW-EmPfehlimg.
Da ich mm neben meiner

Kundenarbeit auch vorräthige
Maaren fertige , so mache ich
dem verehelichen Publikum , hier
und in der Umgegend , die er¬
gebenste Anzeige , daß bei mir

alle Arten fertiger Mannskleider , sowie
auch eine Auswahl moderner Stoffe zu
haben sind . Reelle und äußerst billige
Bedienung sichere ich stets zu.

Chr . Wagner,
Schneider und Kleiderhändler,

wohnhaft bei Gerber Hauser gegen¬
über von David Graf an der

Freudenstädter Straße.
Nagold.

ÄmMrlmig.
Billige Schwünge , darunter namentlich

auch extra Sorten , geeignet zu feinen
Herrenhemden , welche leinenen Maaren
gleich kommen , sowie fertige Herrenhemden
von guter Qualität empfiehlt

Albert Gayler.

Nagold.
Von braunen , fein geflochtenen Armkörben

ist wieder eine größere Sendung eingetroffen,
welche billig abgeben kann
_ Albert Gayler.

Mötzingen,
Oberamts Herrenberg.

MMrrrj 'ss Einen 2spännigen ansgemach-
^DttWcken Wagen , zu Pferden u . Ochsen

sowie weißen Stein¬
kleefamen , Leinsamen , ganz schö¬
nen Magfamen , auch ganz schöne
weiße und gelbe Erbsen haben zu
verkaufen

Gebr . Kuß maul.

Nagold.

Da die schönen Tagen wiederkehren,
und ich durch Anschaffung zierlicher Aus¬
stattungen in den Stand gefetzt bin , allen
Anforderungen zu entsprechen , so erlaube
ich mir , meine Photographie in empfehlende
Erinnerung zu bringen . Proben meiner
Leistungen sind bei mir aufgelegt , auch
können solche Auswärtigen auf Verlangen
zugeschickt werden . W . Eitel.

Baumwollette Web- und
Strickgarne

in den besten Sorten verkauft zu äußerst
billigen Preisen

I . F . Händen nach
3 ^, in - üenstaig.

N a g o rs,st . "
Flaum u . Bettfederp , üd auf Bestellung

Betten von fl . 36 ' ..o höher empfiehlt
Albert Gayler.

Arabische Gummi -Kugeln
von

Mtuppvl in Alpirsbach.
Geprüft und begutachtet vom hohen Kgl . Obermedicinal -Ausschusse in Stuttgart.

Emvfohlen von mehreren ärztlichen Autoritäten gegen Husten , Heiserkeit , Brustbeschwer¬
den , Halsleidcn sind diese auS den heilsamsten Pflanzen bereiteten Brustbonbons ein
Mittel , welches stets mit besten Erfolg in Anwendung gebracht wird.

Lager dieses ausgezeichneten Fabrikats halten nachstehende Herren:
in Nagold:  Gottlob Knödel,
„ Herrenberg : I . Lohr ' s  Wittwe,
„ Wildberg : Fr . Jüdler,
„ Altenstaig:  Karl Walz,

_ „ P f al z g ra sen w ei l e r : C . G . Widmayer.
Cookie bi-itl -int « prmbon,

AescMnscltvoNt ' i' , douvrbokter
Nruok , Xppietur vvio » eu.

kiompts öedionuiiA bei
billigen Preisen.

der

Die modernsten ksriser
»essins liefen rur ^ eknIH ^ en

könsiekt vor.
Der VerssnM ^ escbiekt jeden

ülittxvucb.

^ Viuokeiei ^ Appretur
von t n M

äeno/ 'At bestens
Wilh . Hettlcr in Nagold.

Nie ohne Erfolg bei Brust- und Halsübel!
Seit 3 Monat an einem starken Brust - und Halsübel erkrankt , nahm ich 4 Fla¬

schen G . A . W . Wtoyer ' schen Brnst - Lyrttp , wovon ich vollkommen wieder
gesund ward.

Raesfeld bei Münster , im Juli 1867 . Johann Rollofs,
Müller und Fruchthändler.

Drei Flasche » des ächten G . A . W . Mayer ' schen Brust -Syrups befreiten mich
von einer starken Erkältung und Brustbeklemmung vollständig.

Dani bei Schermbeck , Ende Juli 1867 . Johann Tcr -Stegeil,
_ Oekonom und Mühlenbesitzer.

Der ächte Brust -Syrup von G . A . W . Mayer in Breslau  ist nur zu haben
in Nagold  bei Herrn Kaufmann Kappler,  wohnhaft bei Schreiner Buob.

befördert Reisende und Auswanderer auf Dampf - und Segelschif¬
fen über Bremen , Hamburg , Havre und Antwerpen zu den
billigsten Preisen

I . F . Hindennach
in Altenstaig.

6P KbenMllklmuWbMk f. A in Gollm.
Die Geschäftsergebnisse dieser Anstalt im Jahre 1867 waren sehr günstiger Art

Durch einen reichen Zugang an neuen Versicherungen ( 2379 Pers . mit 9,052700 Thlr .) ,
welcher nächst dem Jahre 1865 größer  war als in irgend einem andern Jahre , ist

die Zahl der Versicherten auf 31000 Pers .,
die Versicherungssumme auf 26,400000 Thlr .,
der Bankfonds auf 14,600000 Thlr.

gestiegen.
Bei einer Jahreseinnahme von 2,600000 Thlr . waren nur 1,140000 Thlr . für

650 gestorbene Versicherte zn vergüten , welcher Betrag wesentlich hinter der rechnungs¬
mäßigen Erwartung zurücksteht und den Versicherten eine abermalige Dividende in
Aussicht steht . In diesem und den nächsten vier Jahren werden über

Zwei und eine halbe Million Thaler
vorhandene reine Ueberschüsse an die Versicherten vertheilt , was für das Jahr 1868
eine Dividende von 36 Proz . und für 1869 eine solche von 39 Proz . ergibt.

Versicherungen werden vermittelt durch

Apotheker in Nagold.



Oeffentliche Anerkennung.
Ich halte mich verpflichten , die äußerst

heilsamen Wirkungen , welche die Brust
bonbons des Hoflieferanten Franz
Stollmerck in Köln auf mich ausgeübl
haben , öffentlich anzuerkenne » . Ein lang¬
wieriger Husten mit schmerzhaftem Aus-
wnrf , welcher mir fast alle Nachtruhe
raubte und keinem der angewandten Mit¬
tel weichen wollte , verließ mich , nachdem
ich einige Tage die L -iollwerck ' schen Brusl-
bonbous gebraucht ; schon in zwei Tagen
waren die Schmerzen des Answurfs ver¬
schwunden.

Dies zur Ehre der Wahrheit im Inte¬
resse meiner Mitbürger.

Hamburg . Johann Forrcnz.
Man finde die Siollwerck ' schen Brust¬

bonbons , das Packet mit Gebrauchsan¬
weisung zu 14 kr.
in binAoIck und in lluitsrbueli bei

Apotheker Oetfliiger,
„ AltsustuiA bei Karl Walz,
„ ljaislnsson bei I . Teufel,
„ KrALHüiiiAvll bei A . Scliafor,

in llorrc - ndoiA bei H Marquardt,
„ lloolllloit bei Jvl ) . Hiiiuuiei,

„ Horb bei Neyhlttg,
„ ? tlllüxr .-ikonnellar bei I . (>) . (Yutek » >i st.
„ IVilckdbrx bei C W . Ncic tr >rt

3P Altenstaig.

LmpkekiunK
von fertigen Herrcnklcioern.

Den verehrten Einivohnern
von Stadt und Umgegend zeige
ich hiemit an , daß ich ein Lager
von fertigen Herrenkleidern dnrch
alle Rubriken stets vorräthig
halte , und empfehle solche unter

Zusicherung solider und billiger Bedienung.
Flaig,

' Schneider.
Auch solide Wiederverläufer sind er¬

wünscht , und würden die Preise äußerst
billig gestellt.

Obiger.

3jz Alte  n st a i g.

-8»« M 6 -r -
Empfehlung.

Ich habe mich bereits mit
achtem Rigaer Lein - und
überrheinischem Hanfsa-
m e n , auch ewigem und drei¬

blättrigem Klee -, sowie Espar - und
Grass amen  bestens versehen , nnd da
ich im Stande bin , sämmtliche Gattungen
in schönster und bester Qualität zu den
billigsten Preisen erlassen zu können , so
empfehle ich solche zu geneigter Abnahme
bestens.
_I . F . Hindennach.

Für Wettrmffer,
vom 7 . Lebensjahr bis ins Mannesalter,
besitze ich ein probates Mittel und ver¬
sende dasselbe mit hoher obrigkeitlicher
Bewilligung unter Garantie und Verschwie¬
genheit zu 3 fl . 30 kr.

Lauf,  Amts Bühl , Großh . Baden.
Blatz , Hauptlehrer.

^ (Eingesendet .)
Geehrtester Herr Nedacteur!

Obwohl ich aus einer Ihrer früheren Er - .
tläruugen in Ihrem geschätzten Blatte weiß,
daß Sie die Spalten desselben nie zum
Tummelplatz politischer Leidenschaften zu
öffnen gesonnen sind , so versehe ich mich
doch zu Ihrer Gerechtigkeusliebe , daß Sie
untige Notizen nicht abweisen werden , die
von einem Manne , Oekonomierath Ramm
von Nippenburg , gelegentlich einer Wähler¬
versammlung in Cannflatt gegeben wurden,
von welchem anzunehmen , daß er in den
Zahlenangaben nur aus wahrheitsgetreuen,
glaubhaften Quellen geschöpft , nnd dieselben
bei der bevorstehenden Parlamentswahl
wohl manchem als Leitstern dienen mögen.

Nachdem nämlich der Gegenkandidat,
Prof . Renscher , in seiner Rede zu dem
Schlüsse gelangte:

„Jeder Wähler sollte , wenn er vor die
Wahlurne tritt , in sich gehen und sich
die Frage vorlegen : „ Sind die Menschen
jenseits des Maines unsere deutschen
Brüder oder sind sie es nicht ? Ist
eine Wiedervereinigung mit ihnen wün-
schenswerth , oder wollen wir Separa¬
tisten bleiben ? Wenn Sie , meine Herren,
so in sich gegängen sind , und leiden¬
schaftslos geprüft haben , so werden Sie
zu der Ueberzeugung gelangen : Deutsch¬
land über Alles !"

erklärte Oekonomierath Ramm gleich Ein¬
gangs seines Vortrages , daß er sich ans
diese Phrasen nicht entlassen werde ; aber
er wolle an Zahlen Nachweisen , welche
Summen derartige Phrasen das Land kosten
würden . Statt der I ^Fjährigeu Prüsenz-
zeit für eine Jahresaushebung von 0800
Mann ( neues Gesetz ) bekommen wir eine
3jührige Präsenzzeit für 7800 Manu . Wir
müssen im Frieden beinahe l 8,000 Mann
präsent halten und jeder Mann kostet jähr¬
lich die bekannten 220 Thlr . Der Mehr¬
betrag macht für uns jährlich etwas über
2,000,000 fl . aus . Die entzogene Arbeits¬
kraft ist dabei gar nicht gerechnet . Die
Biersteuer , die bei uns jährlich 1,300,000 fl.
erträgt , wird mit dem Norden gemeinschaft¬
lich . Da mau im wohlhabenden Süden
weit mehr Bier trinkt , als im ärmlichen
Norden , so bekommen wir von den
1,300,000 fl . gerade noch 300,000 fl . zu¬
rück. Die Million bleibt au den Kassen
des norddeutschen Bundes hängen ! An
Wein wird bei uns ebenfalls weit mehr
getrunken , als im Norden . Die Weinstener
(das Umgeld ) beträgt jährlich bei uns etiva
560,000 fl . ; auch diese Steuer kommt in die
Bundeskasse . Dort bleiben etwa 460,000 fl.
hängen und nach dem Schwabenlande zu¬
rück gelangen vielleicht noch l 00,000 fl . —
Dafür kommt aber die Brairntweinsteuer
mit voller Sicherheit und verdreifachten
Stärke zurück , sic beträgt dreimal mehr als
früher . Das ist nun für den fabrikmäßigen
Brenner kein Unglück . Allein von den
80,500 Brennhäfen für kleinere Einrich¬
tungen in Württemberg dürfen dann 80,000
Häfen als altes Kupfer verkauft werden.
Das Brennen im kleinen Maßstab ist dann
eine reine Unmöglichkeit geworden . — Alles
in allem gerechnet , machen die baaren
Steuererhöhungen , die uns der Eintritt in

den norddeutschen Bund mit unausweich¬
licher Consequenz bringt , jährlich eine Stimme
von 4,200,000 Gulden aus ; das 3jährige

' Budget , das bei der letzten Etatsberathung
um anderthalb Millionen erhöht worden
ist , wird mit absoluter Nothweudigteit um
12,500,000 fl . in dem Augenblicke erhöht,
in welchem wir in den norddeutschen Bund
hineingezogen sind . Die Steuer -Erhöhung,
die der Eintritt in den Nordbund uns
bringt , macht jeden Tag , macht Tag für
Tag 12,000 fl . aus . Und damit erreichen
wir weiter Nichts als die Ehre , Mitglieder
des norddeutschen Bundes geworden zu
sein , und uns einer Verfassung unterworfen
zu sehen , die uns erlaubt , zu Allem Ja
zu sagen , was der Bundesralh dem Reichs-
rath vorzulegen für gut findet . Wenn ein
so ungeheurer Aufwand gemacht werden
muß , so wollen wir denselben am Ende
doch noch lieber auf das Unterrichtswefen
und ans neue Eisenbahnen als auf Sol¬
daten und Kasernen verwenden . Durch
den Allianz -Vertrag sind wir ja verpflichtet,
Deutschland alle diejenigen Dienste zu er¬
weisen , die dem großen Ganzen frommen
mögen . Weiler zu gehen , ehe wir über¬
zeugt find , daß in Preußen an der SteR
der Gewalt ein liberaleres Regiment tritt,
ist im höchsten Grad bedenklich . Bedenklich
ist er deßhalb und dreimal zu erwägen,
ob wir Männer in das Zollparlament
wählen , die uns in den Nordbund zu
bringen bestrebt sino.

Am», d. Red . Wir glaubten dem Wunsche des
Einsenders deßhalb willfabren zu müssen, als
uns sonst gerade der Schein der Parteistelllmg
ankleben würde . Wir enthalten uns deßhalb
auch jeder kritischen Bemerkung und werden
diese Einsendung , sowie auch ' etwaige Ent¬
gegnungen gleich den übrigen Inseraten be¬
handeln.

B e r u e ck.

Ein noch gut erhaltenes 6oktaviges

L/ttVre/ ',
dessen Ton und Aeußeres ange¬

nehm ist , verkauft
Schulmeister He yd.

2f? 'Nagold.
Für die Frühjahrs -Saison ist bei mir

eine Parthie der modernsten und neuesten

Kleiderstoffe
eingetrossen und bitte ich , so lange die
ganze Collektion noch eine schöne Auswahl
bietet , um zahlreichen Besuch.

Friedrich Sto ckinger.
Billige Zitze , sowie zu herabgesetzten

Preisen ^ upolitulno und I' oil ckv olievre-
Reste , für Kinderkleider passend,

bei Obigem.

Nagold.
Zn oermietherr

bis Georgii eine Wohnung mit 2 heiz¬
baren Zimmern nebst Stubenknmmer bei

I . G . Gauß,
Seifensieder.

3P NVg o l d.

Dienstmädchen-Gesuch.
Ein geordnetes Di ' nstmädchen wird bis

Georgii gesucht ; von wem?
sagt die Redaktion.
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